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Reben iſt ein säi a. Strohm / 
) Kë Welcher unſre E 
Muͤhlt ein Mertz der Blicke Oluth / 
Ach ! ſo kuͤhlt es ſolche luth / 
Die ein Kuß den Lippen ſchencket. 
Vieben iſt ein Nectar. Strohm / 


Welcher unſre Seelen traͤncket. 


Recit. 


Doch was? 
Mo ſchon das Naß 
Won Liebes Nectar qvlllt / 
Da rauſcht auch offt | 
Das Gifft der Geilheit ⸗Wellen / 
Die Leib und Seele fällen. 
Wenn manches Frauen⸗Bild 
Sin Paradieß 
Auff ihren Gliedern traͤgt / 
So hegt „„ 
Auch ſolch ein Eden Schlangen / 
Und fuͤyret uns zu ſuͤndlichem Verlangen. 
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Wie aber! wenn die Vluth 
Hit Wuth | 5 
In unſern Adern obt? 0. 
Iſt beſſer / daß man ſie durch keuſche Braͤute kuͤhlt / 
Als ſtete Brunſt im Hertzen fühle. | 
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Peeyen iſt ein Muff Recent 
Dor ein hibig Giebes⸗Wieber. 
On den warmen 
Merauen Armen 
cht das Ebel leichter tiber. 
Hreyen iſt ein GO. Recep 
Vor ein hißig Ciebes⸗Pieber. 
Dulliegſt zwar Theurer Bro? 
An ſolchem Fieber kranck. 
Doch ſey dem Himmel Danck / 
Daß ſich ein artigs Kind 
Zu deinem Artzte find. | 
Was Wunden ſchlagen kan / das pflegt es auch zu heilen) 
Sie zeiget gleiche Kunſt / 
Und heilt durch Gunſt 
Die Brunſt / 
Die deine Bruſt beſiegt. 
So lebſt Du recht vergnuͤgk. 
Ich aber wil zum treuen Wuͤnſchen eilen 
ebe 
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SEN wohl Heranügkes Paar! 
Qa es fliehen alle Sorgen / 
Wie die Paͤchte vor dem Morgen. 
So wird dan mein Suͤnſchen wahr: 


ee 


Sebe wohl vergnuͤgtes Paar! 
Diebe wohl vergnligtes Paar! 
Wiebe / daß ſich erlichte zeigen | 
An den Kindern / als an Siveigen. 
Diß geſchehe jedes Fahr. 
Wiebe wohl vergnuͤgtes Paar. 
W a 
be lang vergnuͤgtes Naar! 
Ott der groſſe Welt⸗Erhalter 


Deb Much Beyden ſolch ein Alter / 


Daß Ihr traget graues Baar. 
Gebe lang vergnuͤgtes Paar! 


